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gerichtete in feftr weitem UmEreife galt, bis bunt beit Stuf»

fdjwung ber SJtütlerei in Ungarn fie buret SJtiiblen bon 100
unb mehr Sängen übertroffen tourbe.

SIber auch auf bem 2 a n b e füllten bie © et r e i n e r
utib anbertoanbte Kleingewerbe ein günftig ge=

legeneS ©ägereigefdjäft üeranlaffen, nebft ben üblichen
Sägen auch S3 a n b f ä g e, §obeImafd)tne rc. anp»
fdjaffen, too bas §ofz weiter oerarbeitet werben tonnte, wenn
fie nicht norziefjen füllten, f e I b ft gelegentlich ein f o I ch e 8

Sefchäft fich anzueignen. 33efonberS burch ße^tereS
wäre bem d^ronifeben Slrbeitermaugel ziemlich begegnet
unb anberer ebenfo fdjmerwiegenber SSortbeile wäre man
ficher, kleinere Söafferfräfte finb immer weniger begehrt unb

befslplb gehen' fie im greife ftetê zuriief. @o tonnte oft ein

S3egirtSgewerbeberein fehr günftig in 33efip eines fich

eignenben @efd)äfteS tommett, an welchem fämmtliche §olz=
bearbeitungSgewerbe einen fidjern Salt fänben.

SDBie jebeS gefunbe 2eben unb Söhlen überhaupt feinen

©tillftanb tennt, fo würben mit folgen ©roberuttgeu eine

2?tenge SSortheile fich einftelleu, bie fich immer weiter fort»
entwicteln würben. @o tonnte auf bie fem guße bas 2el)r»

lingSwefen unb bie SluSbilbung ber jungen Arbeiter über»

haupt oiel rationeller gef)anbf)abt werben, als burch bie

toftfpieligen Steuerungen, wo bie Zöglinge wohl mehr e i n=

al8 auSgebilbet werben. Sie ©efepäffe würben fich pnt SOheil

ihre Slrbeiter felbft erziehen. Senn mit bem immer mehr
Ueberhanbnehmen ber Sheilung ber Strbeit, ©pezialifiren, ift
ba§ fchablonenmä&ige ßehrlingSWefen überhaupt nicht mehr
angezeigt. ©Treiber bieg tann aus ©rfahrung fpredjen unb

behauptet, baff es für Slnfänger biel beffer ift, man tljue
fie erft zu einem geeigneten ©pezialifteu, um erft unb oor
Slllem fjanbfertigfeit fich anzueignen. Söährenb biefer 3^tt,
girta ein Sahr, follte aber ber Knabe wohl beobachtet unb
erforfcht werben, zum 3mede ber eigentlichen 33eruf8waf)l;
benn ba hilft unb taugt alles Kommanbireu nichts, unb nicfjtS

ift erfreulicher als eine beftimmte, freubige Snitiatibe
beS ßehrlingS. SJlit anbertt ©orten, ber ßehvlittg foil ficf)
feinen Seruf uubefchräuft wählen bürfen, wenn er

eittfprechenbeS Serftänbniß bafür betunbet. Ser ßehrenbe
aber foil feinerfeitS ben ßefjrlittg wol)l beobachten, erforfchen,

ftubiren, um feine natürliche Steigung unb Skranlag»
ung tnöglidjft genau tennen zu lernen, ©obann tann einer
ein tüchtiger Slrbeiter unb enblidj eitt wirtlicher SJteifter wer»
ben. Sie eigentliche ©chulung foil felbftberftänblich immer»

währenb unb ungefchmälert ihm p Sheil werben. S3ei bem

immer mehr Ueberhanbnehmen beS SJtafchinenbetriebeS unb ber

SheilungSarbeit taugt eine lange ßehrzeit bei einem unb
bemfelben' SJteifter nicht; bagegen bürfte eS richtiger fein,
wenigftenS auf zwei Sßertftätten nadjeinanber bie ßeljre au§»

Zitbehnett unb bieS hätten bei genoffenfd)ajtlid)em Söetrieb bie

SJteifter polltommeu in ber JQanb. Ungefähr ein ®leid)eS
tonnte auch hei jungen Slrbeitern angewanbt werben.

S3ilangire, fei felbft Sein Stidjter ohn' Sßarbon
Unb Eommft auch pm ©djluffe: „ich (Stngelner bin

©tümper",
«Schliefe' fchitell unb feft Std) an — ber Drganifation.
Sa liegt bie Söurgel Seiner Kraft Sein JQalt, Sein Sinter.

Söitlft Su nodj zuw Ueberflufe ein probates SJeifpiel feh'n?
@old)eS tann Sir nicht entgeh'n, oerfchließ' nur nicht Sein

Singe,
Unb fepe, wie bie Steidjen mit ihrem Kapital fid) einen,
Sluch bie Slrbeiter — fo arm! — unb bodj fo reich im

©iege —g—

(Sine neue Seile.

Sie Sßatentsöejugfeile (Sßatent SJtüller), bie an
ber „Seutfdjen SluSfteüung in ßottbon 1891" mit bem ©hren»
biplom I. Klaffe mit ber SJtotiüirung „für heften §ieb unb

®üte ber geilenbeziige" ausgezeichnet unb im 2aufe btefeS

3ahre§ in Dielen großen Söertftätten erprobt unb (— was
burd) eine SJtenge gewichtiger geugniffe bewiefen wirb —)
als fehr oortheilhaft befunben würbe, ioH nun auch in ber

©djweiz ©ingang finben, inbem bie girm 3'- S3 o r m a n n
u. So. itt 3 it rid) ben Slüeinoerfauf berfelben für unfer
ßänbchen übernommen hat.

a

Sie Sßatent » 23ezugfeile befteht ans einem façonnirten
tJeilenförper a, auf welchem bümte, auf beiben Seiten mit
geilenhieb üerfehene Sezüge (©tahlplatten bb) aufgefpannt
finb. Sie Stuffpannoorrichtnng ift einfach unb ficher ; bie

geilen»S3ezitge bb werben bei ben «Stiften c uttb d ein*
gehacJt unb burd) Slnziehen ber SJlutter e feft auf betn geilen»
törper aufgifpannt. 3ft eine Seite eines foldjen geilen»
bezugeS abgenäht, fo lodert matt bie SJlutter e, brefjt ben

geilenbezug um unb fpanr.t ihn in angegebener Söeife wie»

ber auf bem geilenförper feft. Stad) Slbnüpung beiöer ©etten
beS SSezugeS wirb berfelbe burch einen neuen erfept. 3mifdjetx
geilentörper unb Söegug liegt ein Streifen oou ißappe, ber
bie S8efd)äbigung ber 3ühne oerhinbert.

SUS SSorgüge biefer geile gegen anbere wirb aufgeführt:
1) Unübertreffliche 2eiftung8fäl)igfeit unb Sauer, ba bie 33e=

Züge aus beftem ©ufeftahl beftehen unb bie «Schnittflächen
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gerichtete in sehr weitem Umkreise galt, bis durch den Auf-
schwung der Müllerei in Ungarn sie durch Mühlen bon 100
und mehr Gängen übertroffen wurde.

Aber auch auf dem Lande sollten die Schreiner
und unverwandte Kleingewerbe ein günstig ge-
legeneS Sägereigeschäft veranlassen, nebst den üblichen
Sägen auch Bandsäge, Hobelmaschine zc. anzu-
schaffen, wo das Holz weiter verarbeitet werden könnte, wenn
sie nicht vorziehen sollten, selbst gelegentlich ein solches
Geschäft sich anzueignen. Besonders durch Letzteres
wäre dem chronischen Arbeitermaugel ziemlich begegnet
und anderer ebenso schwerwiegender Vortheile wäre man
sicher. Kleinere Wasserkräfte sind immer weniger begehrt und

deßhalb gehen' sie im Preise stets zurück. So könnte oft ein

Bezirksgewerbeverein sehr günstig in Besitz eines sich

eignenden Geschäftes kommen, an welchem sämmtliche Holz-
bearbeitungsgewerbe einen sichern Halt fänden.

Wie jedes gesunde Leben und Wirken überhaupt keinen

Stillstand kennt, so würden mit solchen Eroberungen eine

Menge Vortheile sich einstellen, die sich immer weiter fort-
entwickeln würden. So könnte auf diesem Fuße das Lehr-
lingswesen und die Ausbildung der jungen Arbeiter über-

hauvt viel rationeller gehandhabt werden, als durch die

kostspieligen Neuerungen, wo die Zöglinge wohl mehr ein-
als ausgebildet werden. Die Geschäfte würden sich zum Theil
ihre Arbeiter selbst erziehen. Denn mit dem immer mehr
Ueberhandnehmen der Theilung der Arbeit, Spezialisiren, ist
das schablonenmäßige Lehrlingswesen überhaupt nicht mehr
angezeigt. Schreiber dies kann aus Erfahrung sprechen und

behauptet, daß es für Anfänger viel besser ist, man thue
sie erst zu einem geeigneten Spezialisten, um erst und vor
Allem Handfertigkeit sich anzueignen. Während dieser Zeit,
zirka ein Jahr, sollte aber der Knabe wohl beobachtet und
erforscht werden, zum Zwecke der eigentlichen Berufswahl;
denn da hilft und taugt alles Kommandiren nichts, und nichts
ist erfreulicher als eine bestimmte, freudige Initiative
des Lehrlings. Mit andern Worten, der Lehrling soll sich

seinen Beruf unbeschränkt wählen dürfen, wenn er

entsprechendes Verständniß dafür bekundet. Der Lehrende
aber soll seinerseits den Lehrling wohl beobachten, erforschen,

studiren, um seine natürliche Neigung und Veranlag-
ung möglichst genau kennen zu lernen. Sodann kann einer
ein tüchtiger Arbeiter und endlich ein wirklicher Meister wer-
den. Die eigentliche Schulung soll selbstverständlich immer-
während und ungeschmälert ihm zu Theil werden. Bei dem

immer mehr Ueberhandnehmen des Maschinenbetriebes und der

Theilungsarbeit laugt eine lange Lehrzeit bei einem und
demselben' Meister nicht; dagegen dürfte es richtiger sein,

wenigstens auf zwei Werkstätten nacheinander die Lehre aus-
zudehnen und dies hätten bei genossenschaftlichem Betrieb die

Meister vollkommen in der Hand. Ungefähr ein Gleiches
könnte auch bei jungen Arbeitern angewandt werden.

Bilanzire, sei selbst Dein Nichter ohn' Pardon!
Und kommst auch Du zum Schlüsse: „ich Einzelner bin

Stümper",
Schließ' schnell und fest Dich an — der Organisation.
Da liegt die Wurzel Deiner Kraft Dein Halt, Dein Anker.

Willst Du noch zum Ueberfluß ein probates Beispiel seh'n?
Solches kann Dir nicht entgeh'n, verschließ' nur nicht Dein

Auge,
Und sehe, wie die Reichen mit ihrem Kapital sich einen,
Auch die Arbeiter — so arm! — und doch so reich im

Siege! —Z—

Eine neue Feile.

Die Patent-Bszugfeile (Patent Müller), die an
der „Deutschen Ausstellung in London 1891" mit dem Ehren-
diplom I. Klasse mit der Motivirung „für besten Hieb und

Güte der Feilenbezüge" ausgezeichnet und im Laufe dieses

Jahres in vielen großen Werkstätten erprobt und (— was
durch eine Menge gewichtiger Zeugnisse bewiesen wird —)
als sehr vortheilhaft befunden wurde, soll nun auch in der

Schweiz Eingang finden, indem die Firm F. Bormann
u. Co. in Zürich den Alleinverkauf derselben für unser
Ländchen übernommen hat.

Ä

Die Patent-Bezugfeile besteht aus einem fayonnirten
Feilenkörper a, auf welchem dünne, auf beiden Seiten mit
Feilenhieb versehene Bezüge (Stahlplatten bb) aufgespannt
sind. Die Aufspannvorrichtung ist einfach und sicher; die

Feilen-Bezüge bb werden bei den Stiften « und ä ein-
gehackt und durch Anziehen der Mutter s fest auf dem Feilen-
körper aufgespannt. Ist eine Seite eines solchen Feilen-
bezuges abgenützt, so lockert man die Mutter s, dreht den

Feilenbezug um und spannt ihn in angegebener Weise wie-
der auf dem Feilenkörper fest. Nach Abnützung beider Seiten
des Bezuges wird derselbe durch einen neuen ersetzt. Zwischen
Feilenkörper und Bezug liegt ein Streifen von Pappe, der
die Beschädigung der Zähne verhindert.

Als Vorzüge dieser Feile gegen andere wird aufgeführt:
1) Unübertreffliche Leistungsfähigkeit und Dauer, da die Be-
züge aus bestem Gußstahl bestehen und die Schnittflächen
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mit ©anbftrahlflebläfe eptra gefchärft finb ; 2) größere »iiiig»
ïelt; 3) grofce SSerringerung beê geilenfceftanbeg ; 4. Uttab»

bdngigfeit beg geilenïonjumenten Pom ^eiteubauer unb 5.

»equemlicbfett, ba jeber Arbeiter oljue »orfenntniffe bie Zr»

neueruitg ber ©djnittpcben jdjtteE felbft bewirten ifattn. ®ie

Sßatent=a9egixgfeile wirb alg gtacbfeile in fünf ©röjjen, non

28 X 250 EUiBimeter bis 48 x 450 IBiEtmeter fabrigirt.
®te Söegi'tge finb glagbart unb bodj biegfam. Ueber bie §ieb=

arten geben unfere 8 EJlnfterbarfteBungen SluSïunft. 2Ber fid)

näher für biefe neue ©rfinbnng intereffirt, wenbe fid) an bie

obgenante 3ürd)er ftirma, weldie »rofpelte unb geugntfeab»

fdjriften gerne frattfo gufenbet.

Scijweijer. ©ewerbetterein. ®te ©eïtio'nen werben baran

erinnert, bafe mit bem 20. ®epmber ber ®ermin pr »eant»

wortung ber nom I), fdjwetger. 3nbuftriebepartement in feinem

Sh-eigfdjreiben aufgeführten fragen (betr. 2Irt ber Sobttaug»

pblung, SEtapimalarbettgtag, Frauenarbeit, fÇabrifinfpettton)
abläuft unb werben bringenb eingelaben, ihre Slufidjten unb

»orfdjläge unperpgltdj, fo weit bieg nod) nidjt gefd)el)en, bem

©efretariat in 3üric£) einpfenben.
Sdjlofferineifterberein Sujern. 3n feiner ©eneralbet»

fammlung nom 14. ®esember würbe ber SSorftanb folgeitber»

mafcen befteEt: ®err Sohann fflteher, »räfibent, §err Otto
@<M, SIftuar, §err 2. fjrcttgel, Saffier, fowie bie Herren
SD7. »runner unb F- ®eet alä »etfifcer. ®iefe Stamen geben

un§ bie ©ernähr, bafj fie einftehen für Hebung non ®anb»
Wert unb ©ewerbe.

Sur Sîonjunftur beë »retteriuarïteë wirb aug »arig
berichtet, ba& eine Stufbeffernng ber »reife für gweite Quali»
tät ebenfaflg benorfteht, weil prima Qualität im Rorbett unb
in «mérita, non woher Franlreidj p grofjem ST^eite per»
forgt wirb, mangelt, »retter unb »oblen non ganj geringer
»efchaffenhett, bie früher ben ®rangport nicf)t Werth waren,
Werben jefet fdjon gans annehmbar bephlt. ^rangöfifc^e
tpänbler, welche non ber Steife in ©djweben priictgetehrt finb,
melben, bafj prima Qualität im nädjften 3apre rar werben
Wirb, »orräthe epiftiren nicht, unb ber StnfaE bürfte fidh

wegen fehlenbem Rohmaterial targ geftalten. ®te Folge
banott wirb fein, bafj and) in ®eutfdjlanb, wo bag fdjwe»

bifd)e Material in mannen ©egenoett bem beutfdjen por»

gejogen wirb, bem inlänbifdjen §olp erhöhte Stufmertfamteit

p ®heil tnirb.

IBrennholjltvcife in 5BteI (lieferbar ing §aug per fed)g

»unb). §arthotä, 24 Zentimeter lang, I. Qualität, 1 »unb
Fr. 1. 20 ; girfa 20 Zentimeter lang, I. Qualität, Fr- 1-10-
®annenholp 24 Zentimeter lang, I. Qualität, 1 »unb
Fr. 1. — ; girfa 20 Zentimeter lang, I. Qualität, Fr- —• 90-

©todhotj für Qefen unb Sßafcbholp big 500 Silogramm
Fr. 20. — ; 250 Silogramm Fr- 10. 20 ; 100 Silogramm
Fr. 4. 20. 1 ©ter -ftartholj, furg, profitabel, 20 Zentimeter

©cheiter, lieferbar ing §aug, Fr- 20. — ; I. Qualität. 1 ©ter
®annenholj, furs, profitabel, 20 Zentimeter ©dheiter, liefer»

bar ing §au8, Fr. 16- — I- Qualität.

fövaße».
265. 38er liefert Slgphalt sunt Slnftreidjen
266. 38a4 ift uorttjeiIfjcifter, S8afferntotor ober Surbüte sum

»etrieb einer deinen Fmife? ©efäll 48 «teter, Sfföf)rerilid)ttueite
60 mm unb Wer liefert fo(d)e unter ©arantie?

267. S8er liefert 3ßiitfel unb transporteur in Qint ober
«iefftttq?

268. 38o besieht man am beften Eifenmnareu für beit S8ie«

beroerfauf, al8: «fattuen, ©djiöffer, 33efd)läge ic.?
269. 38er liefert billige unb fd)ön oersierte unb unoersierte

©olbftäbe?
270. 38o ift'Grifenljots («oclfjots) S" bestehen?
271. 3ft ein Slnftrid) uott Earboiinettm für eidjene ©altepie»

faulen (of)nenSwertl), wenn biefelben nadjffer mit einer ©teiitfavbe
bemalt werben, ober ift in biefent Falle ber Earbolineumanftrid)
uttnitp? Sie ©äulen tomnten oben au ein §au§ sn fteljert unb
fodeit ©teinfäulett uorftellen.

272. 38etd)er prattifd) erfahrene «tarnt Knute Slugfunft ge-

bett (gegen Erfemtilid)leit) über 91nfegung einer ©temmerei (Saug«
lodjbo'hrer) für .^anbbetrieb? Sic Slntriebfc£)eibe befipe fchon; e8

wären 38ede unb »obrer nod) ansufdiaffeit. «tödjte femerg nod)

fragen, ob fid) eine ridjtige 9ln(egung mit prattifcpen 33ol)rern über«

haupt lohnt?
273. 3Belcl)e Steigung unb welchen Querfdpitt muh, um beim

358afferrab ntöglichft wenig'(«efätl eingubiifien, einem aus »rettern
erfteÏÏten S®afjer«3uIeitung?«Xeid) qegeben werben, bantit eilte bei

einer Ueberfall<©d)loetle gemeffene 3Bafferfd)id)t oon 40 x 10 cm.,
ohne iibergtiflieften, paffiren ïann? 3Selche3 Stab würbe fid) ferner§

Sum 93etrieb einer fleiitern ined)aitifd)en Söertftätte bei einem (Pefätt
Don 2 «teter auf 200 ant beften eignen, 38afferfd)itelligfeit unge«
fähr 50 cm. per ©efuttbe, unb wie oiel Stupeffelt mürbe baSfclbe
abgeben in fßferbefräften

274. 38eld)e3 ift bie befte Fmprägni'ruttg für ®htifd)blätter,
um be'Öe ©efd)irre barauf fepen su biirfen »olitur unb 2arf finb
nid)t beliebt.

275. «5er liefert Stafetten unb 35ersierungen au3 Otohr für
33auswe a e

Slttttvorteit.
91uf Ft'uqe 256. Zinpfehle ntid) sur Sieferung oon 3'^gel«

fdjinbeln; 150,000 finb uorrätffig. S- 33öfch, ©chiitbelnhanblung,
Ebnat (Soggenburg).

Sluf Ft'uge 259. Eine Offerte uott 33onter u. Eo., ©ieperei
unb «tafdtinenfabrif Storfdjad), ift 3huett birett sugegangeit.

Sluf Ffuge 264. Sie med)anifd)e Söertftätte im Sobel §e«
riSau liefert »ledjröhren in jeber beliebigen Simenfion unb ©tärfe.
»idigfte «reife. Sl. «teier.

Sluf F'tuge 258. Ein «tufteralbum Oon E. 35 o g e 1 in ©t.
©aüen ging 3h«en birett su.

Sluf Ft'uge 217 unb 243. SBenben ©te fid) an öerrn Ft'ip
§aborn, Sadjbecternteifier, SOtargili, 33ern.

Sluf Ft'uge 264. Unterseid)neter liefert etferne 38afferleitung3-
röhren für geringen uttb für ftarfen Srnct unb.ftel)en «reife gerne
Su Sienften. SI. ©eitner sur „Eifenhalle", 3tid)ter8weil.

Sluf Frage 254. 3"tn Söegug oon Sarnifshöbeln wolle matt
fiel) an 3Bittme 31. tardier, 38erfseuggefd)äft, Sürid), wenbett.

Sluf Frage 261. Sljeile 31)tten mit, bah id) ©lithlantpen unb
Sohlen für »ogeitlampen liefere unb loiinfche mit FragefteQer in
torrefponbens p treten. Sh. Seopoib, SStechanifer unb Eleftriter,
©t. ©allen.

Sluf Frage 254. Sarnihhöbel ber berühmten Fabrit öad)ap»
peUe hält in groffer SluäWahl ju Originalpreifen auf Sager nnb
beforgt fchneUftenä nach jeber beliebigen Zeichnung F- »enber, Ei«
fenmaarenhanblung, Rurich.

Sluf Frage 258. ©anbftebe, runb; Sïiftenftebe, üterectig, mit
ej-tra ftartem §anbgefled)t, fowie ©attb« unb Sîieggitter für 33au«
meifter, Ecntentgefchäfte unb Jmnblitngen liefert nad) jeber Slngabe
bitligft ©. 35opp, ©teb« unb Srat)twaareufabritant in §aHau, Kt.
©d)affhaufen.

Sluf Frage 257. Slhornljols habe in ber oerlangten ©tärfe
Sur Slbgabe; baäfelbe ift aber atleS ber Sänge nad) in ber «iitte ge«
fdjnitteu, b. 1). in ^atbftämme. @. ^eilweger, SredjSler, Slttftätten.

Sluf Frage 262 unb 263. SJtefirere Offerten finb Ftjnen bi«
reft sugegangeit.

Slnf Frage 258. 0. Eigner u. Eie., conftructeurS mecanicieng,
»ej, liefern ©attbfiebe oon oerfd)iebettcn Slumntern, welche fel)x
bauerhaft finb.

3luf Frage 257. Ulrich ©roh in Kappet (Soggettburg) offerirt
2 Ußagert (Sfdjett mtb 1 28agen ^Ujorn^otj, aftfreie, fd)öne Ouaütät.

Sluf Frage 260. 38ir fabrtgireit oerfdjiebene ©ettreg ©tra«
ftenïatenten unb finb wir Lieferanten an bie fyiefige ©aêfabrif.
Unfere ©enreg mürben fid) ebenfalls für «etroleum eignen. E. u.
«• SSultier, »afel.

Slnf Frage 260. Sie Firma 0. 93ad)mann in 3ürid) liefert
gcwi'tnfchte »eolin« unb «etroieuniftrahenlaternen. Eg brennen in
ber ©ditocis altein 7000 Sieolitt« unb circa 8000 «etroleumftrahen«
laternen biefer Firma uitb ift biefclbe su nähern SJiittljeihingeH
gerne bereit.

Sluf Frage 259. Eemeittröhren»Formen, oorsügltdjfler Kon«
ftruttion, erftellt Ehr. ©djenf, Kirchberg (35ertt).

Sluf Frage 259 unb 262. SBettben ©ie fid) an bie Firma:
£>• Kiefer, Rurich. Sieferant oorjüglichev Eementröhrenformen.

Sluf Frage 256. Otto §od)ftraher, ©djinbelnfabrifant bei
Sürrenäfd), Slargau, fabrigirt ade ©orten 3'egelfcbinbeln nnb
wünfeht mit Fragefteller in Unterhanblung su treten. Einem tüch«
tiflen, foiiben SBicberoerfäufer werben 35orsug8preife eingeräumt.

Sluf Frage 257. 3d) liefere Ia Efcl)enftämme, gefttitb,<gera_be
unb aftrein in beliebigen Quantitäten, oon '20 Eentim. Siird)tueffer
an, in Sängen oon 3 — 6 SJieter, sunt «reife oon Fr. 60. — per
Kubifmeter, fraitto auf SBaggott oerlaben, in Susem angenommen.
9iotnan ©cherer, ©ägewerf unb S>olshanbiung, Susern.

Sluf Frage 260. Erlaube mir, ntid) grir Sieferung oon «e«
trol«@trahenIaternen ju empfehlen. 3d) liefere biefen Slrtifel in
foliber nnb gefdmiactooKer Stugfiihrung in 3 ©röhen unb mit oer«
fdjicbeneit »rennern. Eaftor Egloff, «ieber«9ïol)rborf (Slargau).
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mit Sandstrahlgebläse extra geschärft sind; 2) größere Billig-
keit; 3) große Verringerung des Feilenbestandes; à. Unab-

hängigkeit des Feilenkonsumenten vom Feileuhauer und 5.

Bequemlichkeit, da jeder Arbeiter ohne Vorkenntnisse die Er-

Neuerung der Schnittflächen schnell selbst bewirken kann. Die

Patent-Bezugfeile wird als Flachfeile in fünf Größen, von

28 X 250 Millimeter bis 48 x 450 Millimeter fabrizirt.
Die Bezüge sind glashart und doch biegsam. Ueber die Hieb-

arten geben unsere 8 Musterdarstellungen Auskunft. Wer sich

näher für diese neue Erfindung interessirt, wende sich an die

obgenante Zürcher Firma, welche Prospekte und Zeugnißab-

schriften gerne franko zusendet.

Schweizer. Gewerbeverein. Die Sektionen werden daran

erinnert, daß mit dem 20. Dezember der Termin zur Beant-

wortung der vom h. schweizer. Jndustriedepartement in seinem

Kreisschreiben aufgeführten Fragen (betr. Art der Lohnaus-

zahlung, Maximalarbeitstag, Frauenarbeit, Fabrikinspektion)

abläuft und werden dringend eingeladen, ihre Ansichten und

Vorschläge unverzüglich, so weit dies noch nicht geschehen, dem

Sekretariat in Zürich einzusenden.

Schlossermeisterverein Luzern. In seiner Generalver-

sammlung vom 1 4. Dezember wurde der Vorstand folgender-

maßen bestellt: Herr Johann Meyer, Präsident, Herr Otto
Sckell, Aktuar, Herr L. Frenzel, Kassier, sowie die Herreu
M. Brunner und F. Keel als Beisitzer. Diese Namen geben

uns die Gewähr, daß sie einstehen für Hebung von Hand-
werk und Gewerbe.

Zur Konjunktur des Brettermarktes wird aus Paris
berichtet, daß eine Aufbesserung der Preise für zweite Quali-
tät ebenfalls bevorsteht, weil prima Qualität im Norden und
in Amerika, von woher Frankreich zu großem Theile ver-
sorgt wird, mangelt. Bretter und Bohlen von ganz geringer
Beschaffenheit, die früher den Transport nicht werth waren,
werden jetzt schon ganz annehmbar bezahlt. Französische
Händler, welche von der Reise in Schweden zurückgekehrt sind,
melden, daß prima Qualität im nächsten Jahre rar werden
wird. Vorräthe existiren nicht, und der Anfall dürfte sich

wegen fehlendem Rohmaterial karg gestalten. Die Folge
davon wird sein, daß auch in Deutschland, wo das schwe-

dische Material in manchen Gegenden dem deutschen vor-
gezogen wird, dem inländischen Holze erhöhte Aufmerksamkeit

zu Theil wird.
Brennholzpreise in Viel (lieferbar ins Hans per sechs

Bund). Hartholz, 24 Centimeter lang, I. Qualität. 1 Bund
Fr. 1. 20 ; zirka 20 Centimeter lang, I. Qualität, Fr. 1.10.
Tannenholz, 24 Centimeter lang, I. Qualität, 1 Bund
Fr. 1. — ; zirka 20 Centimeter lang, I. Qualität, Fr. —. 90.
Stockholz für Oefen und Waschholz, bis 500 Kilogramm
Fr. 20. — ; 250 Kilogramm Fr. 10. 20 ; 100 Kilogramm
Fr. 4. 20. 1 Ster Hartholz, kurz, profitabel, 2V Centimeter

Scheiter, lieferbar ins Haus, Fr. 20. — ; I. Qualität. 1 Srer
Tannenholz, kurz, profitabel, 20 Centimeter Scheiter, liefer-
bar ins Haus, Fr. 16. — ; I. Qualität.

Fragen.
2K5. Wer liefert Asphalt zum Anstreichen?
SNii». Was ist vortheilhafter, Wassermvtvr vder Turbine zum

Betrieb einer kleinen Fraise? Gefäll 48 Meter, Nöhrenlichtweite
60 mm und wer liefert solche unter Garantie?

2K7. Wer liefert Winkel und Transporteur in Zink oder
Messing?

2K8. Wo bezicht mau am besten Eisenwaaren fur den Wie-
derverkauf, als: Pfannen, Schlösser, Beschläge w.?

2K0. Wer liefert billige und schön verzierte und nnverzierte
Goldstäbe?

27k. Wo ist'Eisenholz (Pockholz) zu beziehen?
27t. Ist ein Anstrich von Carbolineum für eichene Gallexie-

säulen lvhnenswerth, wenn dieselben nachher mit einer Steinfarbe
bemalt werden, oder ist in diesem Falle der Carbolineumanstrich
unnütz? Die Säulen kommen oben an ein Haus zu stehen und
sollen Steinsäulen vorstellen.

272. Welcher praktisch erfahrene Mann könnte Auskunft ge-

ben (gegen Erkenntlichkeit) über Anlegung einer Stemmerei (Lang-
lochbohrer) für Handbetrieb? Die Antriebscheibe besitze schon; es

wären Welle und Bohrer noch anzuschaffen. Möchte ferners noch

fragen, ob sich eine richtige Anlegung mit praktischen Bohrern über-

Haupt lohnt?
A73. Welche Neigung und welchen Querschnitt muh, um beim

Wasserrad möglichst wenig'<«efäll einzubüßen, einem aus Brettern
erstellten Wasier-Zuleituugs-Teich gegeben werden, damit eine bei

einer Ueberfall-Schwelle gemessene Wasserschicht von 40 X 10 ova.,
ohne überzufließen, passiren kann? Welches Rad würde sich ferners

zum Betrieb einer kleinern mechanischen Werkstätte bei einem Gefäll
von 2 Meter aus 200 am besten eignen, Wasserschnelligkeit unge-
fähr 50 ova. per Sekunde, und wie viel Nutzeffekt würde dasselbe

abgeben in Pferdekräften?
27T. Welches ist die beste Jmprägnirung für Eßtischblätter,

um heiße Geschirre darauf setzen zu dürfen? Politur und Lack sind

nicht beliebt.
275 Wer liefert Rosetten und Verzierungen aus Rohr für

Bauzwe., e?

Antworten.
Auf Frage 25k. Empfehle mich zur Lieferung von Ziegel-

schindeln; 1ôà,000 sind vorräthig. I. Bösch, Schindelnhandlnng,
Ebnat tToggenburgl.

Aus Frage 259. Eine Offerte von Borner u. Co., Gießerei
und Maschinenfabrik Norschach, ist Ihnen direkt zugegangen.

Auf Frage AKT. Die mechanische Werkstätte im Tobel He-
risau liefert Blechröhren in jeder beliebigen Dimension und Stärke.
Billigste Preise. Dl. Meier.

Ans Frage 258. Ein Musteralbum von C. Vo gel in St.
Gallen ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 247 und 2T3 Wenden Sie sich an Herrn Fritz
Hadorn, Dachdeckermeister, Marzili, Bern.

Auf Frage AKT. Unterzeichneter liefert eiserne Wasserleitungs-
röhren für geringen und für starken Druck und,stehen Preise gerne
zu Diensten. A. Genner zur „Eisenhalle", Richtersweil.

Aus Frage 25T Zum Bezug von Karnißhöbeln wolle man
sich an Wittwe A. Karcber, Werkzeuggeschäst, Zürich, wenden.

Auf Frage Akt. Theile Ihnen mit, daß ich Glühlampen und
Kohlen für Bogenlampen liefere und wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Th. Leopold, Mechaniker und Elektriker,
St. Gallen.

Auf Frage 25T. Karnißhöbel der berühmten Fabrik Lachap-
pelle hält in großer Auswahl zu Originalpreisen auf Lager und
besorgt schnellstens nach jeder beliebigen Zeichnung F. Bender, Ei-
senwaarenhandlung. Zürich.

Auf Frage 258. Sandsiebe, rund; Kistensiebe, viereckig, mit
extra starkem Handgeflecht, sowie Sand- und Kiesgitter für Bau-
meister, Ccmentgeschäfte und Handlungen liefert nach jeder Angabe
billigst G. Bopp, Sieb- und Drahtwaarenfabrikant in Hallau, Kt.
Schaffhausen.

Auf Frage 257. Ahornhvlz habe in der verlangten Stärke
zur Abgabe; dasselbe ist aber alles der Länge nach in der Mitte ge-
schnitten, d. h. in Halbstämme. G. Zellweger, Drechsler, Altstätten.

Auf Frage 2K2 und 2KZ. Mehrere Offerten sind Ihnen di-
rekt zugegangen.

Auf Frage 258. O. Elsner u. Cie., cvnstructeurs mécaniciens,
Bex, liefern Sandsiebe von verschiedenen Nummern, welche sehr
dauerhaft sind.

Auf Frage 257. Ulrich Grob in Kappel (Toggenburg) offerirt
2 Wagen Eschen und 1 Wagen Ahornholz, astfreie, schöne Qualität.

Auf Frage 2KK. Wir fabrizircn verschiedene Genres Stra-
stenlaternen und sind wir Lieferanten an die hiesige Gasfabrik.
Unsere Genres würden sich ebenfalls für Petroleum eignen. E. u.
P- Vultier. Basel.

' t : ^
Aus Frage 2KO. Die Firma O. Bachmann in Zürich liefert

gc wünschte Nevlin- und Petroleumstraßenlaternen. Es brennen in
der Schweiz allein 7000 Neolin- und circa 8000 Petroleumstraßen-
laternen dieser Firma und ist dieselbe zu nähern Mittheilungen
gerne bereit.

Auf Frage 250. Cementröhren-Formen, vorzüglichster Kon-
struktion, erstellt Chr. Schenk, Kirchberg (Bern).

Auf Frage 259 und 262. Wenden Sie sich an die Firma:
H. Kieser, Zürich. Lieferant vorzüglicher Cemcntröhrcnformen.

Auf Frage 256. Otto Hvchstraßer, Schindelnfabrikant bei
Dürrenäsch, Aargau, fabrizirt alle Sorten Ziegelschindeln und
wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten. Einem tüch-
tigen, soliden Wicdervertäuser werden Vorzugspreise eingeräumt.

Auf Frage 257. Ich liefere Is. Eschenstämme, gesund, «gerade
und astrein in beliebigen Quantitäten, von 20 Centim. Durchmesser
an, in Längen von 3-0 Meter, zum Preise von Fr. 00. — per
Kubikmeter, franko auf Waggon verladen, in Luzern angenommen.
Roman Scherer, Sägewerk und Holzhaudlung, Luzern.

Auf Frage 260. Erlaube mir, mich zur Lieferung von Pe-
trol-Straßenlateruen zu empfehlen. Ich liefere diesen Artikel in
solider und geschmackvoller Ausführung in 3 Größen und mit ver-
schiedenen Brennern. Castor Eglvff, Nieder-Nohrdorf (Aargau).
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